	Türkisch als fortgeführte Fremdsprache

Grundkurs Q 2

Unterrichtsvorhaben III (ca. 25 Std.) 

Thema: Auseinandersetzung mit Ursachen, Folgen, Auswirkungen der Binnenmigration in der Türkei im Vergleich mit der Migration nach Deutschland am Beispiel ausgewählter Gedichte der türkischen Literatur sowie der Migrantenliteratur

· Was sind die Ursachen für das Gefühl der Fremdheit im eigenen Land?

	Sprachlernkompetenz

· den eigenen Lernprozess selbstständig beobachten und planen und den Grad der eigenen Sprachbeherrschung einschätzen und in Grundzügen dokumentieren

· gezielt und kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten, Anregungen von anderen kritisch aufnehmen und Schlussfolgerungen für ihr eigenes Sprachenlernen ziehen 
· wörterbuchunabhängige Erschließungstechniken anwenden


	Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Das Orientierungswissen in Bezug auf folgende Themenfelder gezielt festigen, erweitern und reflektieren:
· Gründe für die Binnenwanderung (Landflucht) und die Auswirkungen

· Probleme der städtischen Überbevölkerung und der spezifischen städtischen Lebensform

· Unterschiede zwischen Klein- und Großstadt (Metropolen)

· Vergleich der Ursachen für Binnenwanderung und Migration in ein anderes Land

· Integration und Erfolgsgeschichten von Deutschen mit türkischer Zuwanderungsgeschichte und von Binnenmigranten in Istanbul

Einstellungen und Bewusstheit: sich der kulturellen und sprachlichen Vielfalt und der damit verbundenen Chancen und Herausforderungen bewusst werden und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur sowie sprachlich herausfordernden Kommunikationssituationen grundsätzlich offen und lernbereit begegnen

Verstehen und Handeln: 

· in interkulturellen Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen türkischsprachiger Kommunikationspartner differenziert vergleichen, diese diskutieren und problematisieren und sich dabei reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen des Gegenübers hineinversetzen und angemessen kommunikativ reagieren

· mit fremdsprachigen Kommunikationspartnern sensibel einen (ggf. auch kontroversen) interkulturellen Diskurs über Gemeinsamkeiten, Unterschiede und Hintergründe kulturell geprägter Haltungen sowie über Chancen und Herausforderungen kultureller Begegnung führen
· mit Vorurteilen und Stereotypen konstruktiv umgehen, indem der eigene Standpunkt begründet dargelegt wird

Funktionale kommunikative Kompetenz

 Hör-/Hör-Sehverstehen:
textinterne Informationen und textexternes Wissen kombinieren  

Leseverstehen: 

· vor dem Hintergrund des jeweiligen textkommunikativen  Zusammenhangs – u.a. Verfasser, Zielgruppe, Aussageabsicht, Textsorte – explizite und implizite Informationen erkennen und in den Kontext der Gesamtaussage einordnen

Sprechen: 

· sich in unterschiedlichen Rollen in informellen sowie in formalisierten Gesprächssituationen aktiv beteiligen

· Gedichte entsprechend der Deutung gestalterisch lesen

Schreiben: 

· in die eigene Texterstellung explizite Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen bzw. Argumentationen einbeziehen und Standpunkte durch Begründungen oder Beispiele stützen bzw. widerlegen 

· Deutung von lyrischen Texten unter Beachtung eines erweiterten Spektrums an textsortenspezifischen Merkmalen in verschiedenen Formen  wie z. B. Leserbrief, Rede realisieren und durch den Einsatz eines angemessenen Stils und Registers gestalten
	Sprachbewusstheit
· sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen und Varietäten des Sprachgebrauchs benennen (u.a. Sprachgebrauch in der heutigen Türkei Sprachgebrauch der Zuwanderinnen und Zuwanderer in Deutschland)

· den eigenen Sprachgebrauch reflektiert an die Erfordernisse der Kommunikationssituation anpassen,  Kommunikation im Allgemeinen bedarfsgerecht und sicher planen und Kommunikationsprobleme im Allgemeinen selbstständig beheben

.  



	
	Sprachmittlung

· im Sinne monokultureller und interkultureller Kommunikation anwendungsorientiert in mündlichen  und schriftlichen zweisprachigen Situationen vermitteln, indem Sachverhalte aktuellen, persönlichen, fachlichen und kulturellen Interesses dargestellt werden

Verfügen über sprachliche Mittel

Wortschatz: 

· über ein gesichertes Repertoire sprachlicher Mittel bezogen auf die behandelten Lerngegenstände der Unterrichtsreihe verfügen

· über einen erweiterten thematischen Wortschatz in Bezug auf das oben genannte Orientierungswissen verfügen sowie einen breiten  Funktions- und Interpretationswortschatz zielorientiert nutzen

· in der Auseinandersetzung mit komplexen Sachverhalten die türkische Sprache als Arbeitssprache verwenden 

Grammatische Strukturen: ein erweitertes gefestigtes Repertoire grundlegender grammatischer Strukturen (u.a. Wechsel zwischen Para- und Hypotaxe, Partizipial-, Gerundial- und Infinitivkonstruktionen, Aktiv und Passiv) zur Realisierung von Kommunikationsabsichten funktional verwenden 

Orthographie

·  ihre  erweiterten Kenntnisse der Regelmäßigkeiten bzgl. der türkischen Orthographie und Zeichensetzung nutzen 
	

	
	Text- und Medienkompetenz

· Texte in Bezug auf die Darstellungsform und Wirkung in ihrer kulturellen und ggf. historischen Bedingtheit deuten

· selbstständig grundlegende Verfahren des Analysierens/Interpretierens anwenden  

· das Zusammenspiel von Inhalt und strukturellen sprachlichen Mitteln bei der Analyse berücksichtigen Gedichte mit anderen Texten in relevanten Aspekten vergleichen und Bezüge begründet herstellen
· eigene Deutungen und Produktionsprozesse erläutern und kritisch reflektieren
· unter Verwendung von plausiblen Belegen sowie unter Berücksichtigung des Welt- und soziokulturellen Orientierungswissens begründet adressatenorientiert Stellung beziehen
	


	Texte und Medien
Sach- und Gebrauchstexte: Sachbuch- und Lexikonauszüge, Auszüge aus Fachaufsätzen, Zeitungsartikel, Statistiken, Karikaturen, Lehrwerk  „YXZ“
Literarische Texte: motivgleiche Gedichte der türkischen Literatur wie z.B. „İstanbul“ von Aşık Veysel, „Ah İstanbul Vah İstanbul“ von Nejat Uygur, „Bir Başka Tepeden“ von Yahya Beyatlı, “İstanbul“ von Cahit Külebi und Gedichte der Migranten

Medial vermittelte Texte: Filmausschnitte zur Migration nach Deutschland, Interview-Ausschnitte mit Dokumentationscharakter

	Projekte und Fächerübergreifendes /bilinguales Arbeiten 

Deutsch (Analyse lyrischer Texte zum Thema „Exil“); Geschichte (Migration in Deutschland nach 1950); Sozialwissenschaften (Bedingungen gesellschaftlicher Strukturen); Pädagogik (Erziehungsideale und Gesellschaftsstruktur). 

	Lernerfolgsüberprüfungen

Schriftliche Klausur: Aufgaben zu Sach- und Gebrauchstexten bzw. zu lyrischen Texten mit Alternativaufgabe im AFB III;  Integrierte Überprüfung des Leseverstehens und Schreibens mit isolierter Überprüfung der Sprachmittlung

Andere Formen der Leistungsfeststellung: Materialdossiers zum Thema,  Interviews mit Zeitzeugen


